Niederschrift

uber die Sitzung am 07.12.2017
des Ausschusses fiir Bauen und Planung
der Gemeinde Nordkirchen

Beginn der Sitzung: 17:30 Uhr
Ende der Sitzung: 19:05 Uhr

Die folgenden Ausschussmitglieder sind anwesend:

Albin, Werner

Appel, Dirk ab TOP 4
Bogade, Paul

Geiser, Leonhard

Janke, Wilfried

Lubbert, Christian Vorsitzender
Quante, Clemens

Quante, Thomas

Rath, Christoph bis TOP 8
Schauer, Thomas

Seidel, Joachim

Spraner, Uta

Steinhoff, Lothar

Stierl, Gereon

Wannigmann, Ulrich

Wellmann, Maria

Von der Verwaltung sind anwesend:

Baier, Michael Schriftfihrer
Bergmann, Dietmar
Klaas, Josef



Tagesordnung:

Offentliche Sitzung

Fragestunde fir die Einwohner
Antrage zur Tagesordnung

Festsetzungen in Bebauungsplanen fur Wohngebiete
Vorlage: 124/2017

Planungsangelegenheiten

Aufstellung des Bebauungsplanes "GrolRe Feld III" im Ortsteil Nordkir-
chen

Vorlage: 127/2017

Planungsangelegenheiten

1. Anderung des Bebauungsplanes "Grundschule" im Ortsteil Nordkir-
chen

Vorlage: 129/2017

Antrag der SPD-Fraktion vom 23.11.2017
- Aufstellung von "Laubklbeln" an Gemeindestral3en im Herbst
Vorlage: 135/2017

Mitteilungen der Verwaltung

Anfragen der Ausschussmitglieder

Nicht offentliche Sitzung
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11

12

Bauantrage und Bauvoranfragen - Zustimmung zum Bau von 150
Wohneinheiten in zwei Gebauden im Innenbereich des Gebaudekom-
plexes "Sundern”

Vorlage: 134/2017

Mitteilungen Uber erteilte Einvernehmen im Baugenehmigungsverfah-
ren/Genehmigungsfreistellung nach § 67 BauO NRW
Vorlage: 128/2017

Mitteilungen der Verwaltung

Anfragen der Ausschussmitglieder



Herr C. Lubbert begru3t alle Anwesenden, stellt fest, dass form- und fristgerecht ein-
geladen wurde und der Ausschuss beschlussfahig ist.

| 1 | Fragestunde fiir die Einwohner
Keine.
| 2 | Antrige zur Tagesordnung
Keine.
3 Festsetzungen in Bebauungsplanen fiir Wohngebiete

Vorlage: 124/2017

Herr Bergmann erlautert, dass sich die Ausschussmitglieder und Verwal-
tung in der letzten Woche im Baugebiet ,Auf dem Hegekamp*® in Stdkir-
chen trafen, um einen Eindruck eines sehr offen gehaltenen Bebauungs-
planes zu erhalten.

Bereits vor einigen Jahren habe man in den politischen Gremien be-
schlossen, dass die Vorgaben in kunftigen Bebauungsplanen gelockert
werden sollen. Zuvor seien aufgrund der stringenten Festsetzungen ca.
20-30 % der Bauinteressenten abgesprungen. Dies wurde damals als An-
lass genommen, daruber zu diskutieren und anschlielend zu entschei-
den, exemplarisch einen sehr offenen Bebauungsplan wie ,Auf dem He-
gekamp® zu beschliel3en.

Herr Geiser erklart, dass die CDU diesen Tagesordnungspunkt angeregt
und um das Treffen in der letzten Woche gebeten hat. Er kommt zu dem
Schluss, dass im Wesentlichen die Festsetzungen offen gehalten werden
sollten, gibt jedoch einige Anderungswiinsche fir zukiinftige Bebauungs-
plane mit:

1) Die Gebaudelangen sollten reguliert werden. Die Gebaude im Ein-
gangsbereich des Baugebietes ,Auf dem Hegekamp*® sind optisch zu
massiv. Hier gibt es auf der dstlichen Seite ein Gebaude, welches
ca. 40 Meter lang ist. Es musste zumindest Unterbrechungen in der
Gebaudeflucht geben, wie auf der westlichen Seite. Dort sind zwei
Gebaude entstanden, jedoch mit den erforderlichen Abstandsflachen
und somit unterbrochen.

2) Die Festsetzung zu Einfriedungen und Zaunen soll Uberdacht wer-
den. Im Baugebiet ,Auf dem Hegekamp® waren mehrfach grole
Sichtschutzzaune an den Grundstucksgrenzen zu den offentlichen
Verkehrsflachen zu sehen. Dies habe eine Abschottungswirkung.
Das ist aus Sicht der CDU nicht gewlnscht.




3) Es sollen Quartiere gebildet werden. Im Baugebiet ,Auf dem Hege-
kamp*“ stehen diverse Haustypen ungeordnet nebeneinander. Die
angesprochenen Gebaude am Eingangsbereich stehen direkt neben
einem kleinen Bungalow. Dies halte man flr nicht sinnvoll. Es sollen
zukunftig Quartiere gebildet werden, in dem die unterschiedlichen
Gebaudetypen geordnet festgelegt werden.

4) Die allgemeine nach Bauordnung NRW festgelegte Stellplatzrege-
lung muss planungsrechtlich erganzt werden. 1 Stellplatz je
Wohneinheit sei flir neue Baugebiete nicht sinnvoll, da viele Haus-
halte auch Uber mehrere Fahrzeuge verfigen. Daher halte man die
bereits von der Verwaltung vorgeschlagene Regelung 1,5 Stellplatze
je Wohneinheit (ungerade wird aufgerundet) fur richtig.

Herr LUbbert schlief3t sich den Forderungen an und betont, dass die Ein-
zaunungen in dem Baugebiet ,Auf dem Hegekamp® nicht als Vorlage fur
neue Baugebiete dienen sollen. Es wird vorgeschlagen, dass durch die
Begrenzung der Zahl der Wohneinheiten bereits die Gebaudelangen re-
guliert werden konnten. Des Weiteren sind die Baugrenzen und die Bau-
fenster enger festzusetzen.

Herr Stierl fur die SPD und Frau Spraner fir Bindnis 90 / Die Grlinen
konnen sich den Wortmeldungen der Vorredner grundsatzlich anschlie-
Ren.

Herr Janke erklart, dass die Festsetzungen weiterhin offen gehalten wer-
den sollen. Die Bauherren sollen weiterhin offen bauen durfen. Es soll
nicht zu stark reguliert werden.

Herr Bogade schliel3t sich dieser Wortmeldung an und betont, dass z.B.
Baulinien nicht festgesetzt werden sollten. Der eigentliche Abstand zu
anderen Grundstlcken sei durch die Abstandsflachenregelung der Lan-
desbauordnung NRW im Grundsatz festgelegt.

Herr Albin erklart, dass durch ein neues Baugebiet eine ursprunglich
landwirtschaftlich genutzte Flache versiegelt wird. Es ist daher immer der
Eingriff der Natur auch in den entsprechenden Baugebieten moglichst
auszugleichen. In der Diskussion diirfe die Okologie nicht vergessen wer-
den.

Herr Seidel stellt fur die FDP klar, dass die Bauherren in ihren Bauabsich-
ten nur wenig beeintrachtigt werden sollten. Die Festsetzungen sollten
offen gehalten werden.

Herr Rath und Herr T. Quante betonen, dass die Bildung von Quartieren
ein ganz wichtiger Aspekt sei, der fur die kommenden Baugebiete zwin-
gend erforderlich sei.



Planungsangelegenheiten

Aufstellung des Bebauungsplanes "GrofR3e Feld IlI" im Ortsteil Nord-
kirchen

Vorlage: 127/2017

Herr Klaas erlautert anhand des Bebauungsplanentwurfes ausfuhrlich die
vorgesehenen textlichen und gestalterischen Festsetzungen.

Der Bebauungsplanentwurf sieht bereits vor, dass u.a. Quartiere gebildet
und 1,5 Stellplatze je Wohneinheit gefordert werden.

Frau Spraner fragt nach der vorgeschriebenen Geschossigkeit im Bauge-
biet.

Herr Klaas erklart, dass im Westen und Osten des Baugebietes eine
zwingende Zweigeschossigkeit vorgeschlagen werde. Hier schlage man
vor, Mehrfamilienhduser zuzulassen. Die Firsthohe orientiert sich mit max.
11,50 Meter an der vorhandenen Mehrfamilienhausbebauung auf der
Weischerstralde, an den Zufahrten zum geplanten Baugebiet. Eine Zwei-
geschossigkeit ermoglicht Gebaude, die zwei Vollgeschosse und ein wei-
teres Staffelgeschoss bis max. 2/3 der Grundflache des darunter liegen-
den Geschosses sein kdnnen.

Im mittleren Bereich des Baugebietes ist ebenfalls eine Zweigeschossig-
keit mdglich, jedoch nicht zwingend. Die Firsthéhe ist hier auf 9,00 Meter
begrenzt.

Herr Geiser fur die CDU erklart, dass der Beschlussvorschlag den nachs-
ten Verfahrensschritt der 6ffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und die Beteiligung der Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2
BauGB ermoglicht. Die CDU kennt den vorgeschlagenen Bebauungspla-
nentwurf nicht, und bittet darum, diesen Beschluss erst in der nachsten
Ausschusssitzung im Januar 2018 zu fassen. Nun musse sich die Politik
zunachst mit dem Entwurf auseinandersetzen.

Die Frage von Frau Spraner, ob die offentliche Grunflache einen weiteren
Freizeitplatz darstellt, bejaht Herr Klaas.

Herr Wannigmann fragt nach, wie der Larmschutz gewahrleistet werden
soll.

Herr Klaas schildert, dass ein Larmschutzwall in Kombination mit Larm-

schutzwand erforderlich wird, wie in den Bereichen ,Grofe Feld | und II*.
Daruber hinaus gibt es fur die Gebaudegestaltung Vorgaben zum passi-
ven Schallschutz.




Herr Geiser bemerkt, dass in der frihzeitigen Beteiligung der Trager 6f-
fentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB die Fa. Unitymedia fur sich
erklart hat, dass keine Planungen stattfinden.

Herr Klaas erklart, dass die Fa. Unitymedia im gesamten Ortsteil Glasfa-
ser verlegen soll. Es wird vermutet, dass die beteiligte Abteilung der Firma
hdchstwahrscheinlich nicht Uber den Glasfaserausbau in Nordkirchen in-
formiert sei. Hier werde aber die Verwaltung weitere Rlcksprache halten.

Frau Wellmann fragt, ob die Verwaltung eine Stellplatzsatzung fiur das
gesamte Gemeindegebiet in Erwagung ziehe.

Herr Klaas erklart, dass von Baugebiet zu Baugebiet Regelungen und
Festsetzungen zur Stellplatzerforderlichkeit getroffen werden kénnen und
dieser Vorschlag zu 1,5 Stellplatzen je Wohneinheit grundsatzliche Zu-
stimmung erhalte.

Eine Stellplatzsatzung sei fir das gesamte Gemeindegebiet praktisch
nicht umzusetzen. Die einzelnen Bauvorhaben haben auf Grundlage lhrer
in den entsprechenden Jahren geltende Landesbauordnung NRW eine
Baugenehmigung erhalten. Es ist nun schwierig, auf den seit Jahrzehnten
bebauten Grundstlicken weitere Stellplatze einzufordern.

Nach allgemeiner Rucksprache mit allen Fraktionen erklart Herr Lubbert,
dass nun kein Beschluss gefasst werde und bittet um Zusendung des Be-
bauungsplanentwurfes.

Planungsangelegenheiten

1. Anderung des Bebauungsplanes "Grundschule" im Ortsteil Nord-
kirchen

Vorlage: 129/2017

Herr Klaas erlautert den Planungsstand. Das Verfahren ist nun soweit,
dass die 1. Anderung des Bebauungsplanes beschlossen werden konnte.

In der Beteiligung der Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB
und der offentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB seien weder Be-
denken noch Anregungen vorgetragen worden.




Beschlussvorschlaqg:

1.  Der Rat der Gemeinde Nordkirchen beschlie3t Gber die im Rahmen
der offentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfes eingegan-
genen Bedenken und Anregungen entsprechend den Abwagungs-
vorschlagen der Verwaltung.

2. Der Rat der Gemeinde Nordkirchen beschlielt die 1. Anderung des

Bebauungsplanes ,Grundschule” sowie die zugehoérige Begrindung
zur Satzung gemaf § 10 des BauGB.

Abstimmungsergebnis: 16:00:00 (J:N:E)

Antrag der SPD-Fraktion vom 23.11.2017
- Aufstellung von "Laubkiibeln" an GemeindestraBen im Herbst
Vorlage: 135/2017

Herr Stierl schildert, dass die SPD die Verwaltung und den Ausschuss-
vorsitzenden gebeten hat, dieses Thema auf die Tagesordnung der heuti-
gen Sitzung zu setzen.

Herr Stierl bittet Herrn Bergmann und Herrn Klaas um Auskunft, ob be-
reits erste Informationen eingeholt werden konnten.

Herr Bergmann sichert zu, dass die Verwaltung dem Antrag der SPD und
die Diskussion Uber die langeren Offnungszeiten des Wertstoffhofes zum
Anlass nehme, bis zur Sitzung des WTULA Ende Februar die Kosten fur
die Anfrage der SPD zu ermitteln und Gber die Moglichkeit der verlanger-
ten Offnungszeiten des Wertstoffhofes zu berichten. Gleichwohl ist hierbei
festzustellen, dass beide Alternativen zu hoheren Kosten fihren werden.

Herr Rath stellt klar, dass Frau Falke aus der CDU seit Jahren dieses
Thema angesprochen habe und die Verwaltung hierauf ebenfalls seit Jah-
ren antwortet, dass hierflr keine Arbeitskapazitaten vorhanden seien. Er
schlagt vor, den Tagesordnungspunkt abzusetzen.

Herr Geiser fugt hinzu, dass alleine die Auswahl der richtigen Orte der
Laubkuibel bereits zu einer umfangreichen Diskussion fiihren wirde, und
die Aussage der Verwaltung zur nicht vorhandenen Arbeitskapazitat aus-
gereicht habe, nicht weiter zu diskutieren.

Auf die Frage von Frau Spraner, ob zu den entsprechenden Jahreszeiten
eine temporare, zweite, kostenlose Biotonne bereitgestellt werden kdnnte,
erklart Herr Bergmann, dass dies zu hdéheren Kosten fur die Blrger fuhren
wirde. Bereits heute kdnnten sich die Blrger eine zweite Biotonne bestel-
len.




Herr Stierl stellt auf den Einwand von Herrn Rath klar, dass er sich nun
daruber wundere, mit welcher Vehemenz nun der Tagesordnungspunkt
abgesetzt werden soll, obwohl die CDU seit Jahren hiernach fragt.

Die Verwaltung wird Uber Alternativen berichten.

| 7 | Mitteilungen der Verwaltung
Keine.

| 8 | Anfragen der Ausschussmitglieder
8.1. Wirtschaftsweg ,,Losinger Feld“

8.2.

Herr C. Quante fragt, ob in nachster Zeit der Wirtschaftsweg ,,Ldsin-
ger Feld” saniert wird und wenn nicht, ob dies in Betracht gezogen
werden konnte.

Herr Klaas erklart, dass zurzeit eine Fa. oberflachliche Ausbesse-
rungsarbeiten in der Gemeinde tatigt. Man werde einen entspre-
chenden Arbeitsauftrag erteilen, damit die groben Sanierungsarbei-
ten auf diesem Wirtschaftsweg durchgefuhrt werden kdnnen.

Daruber hinaus stellt Herr Klaas fest, dass der im Haushaltsplan be-
reitgestellte Ansatz flr die Sanierung der Wirtschaftswege tber-
schritten wurde.

Radwegekonzept des Kreises Coesfeld

Frau Spraner fihrt aus, dass in einer der letzten Ausschusssitzun-
gen uUber die Reihenfolge der aus Sicht der Gemeinde noch zu bau-
enden Radwege diskutiert wurde. Da die Gemeinde Nordkirchen ei-
nen Vorschlag zur Erstellung eines Radweges zwischen Nordkirchen
und Selm eingereicht hat und hier nun zwei Bezirksregierungen und
zwei Kreise zustandig sind, fragt Sie nach, ob hier bereits eine Zu-
sammenarbeit zwischen den einzelnen Verwaltungsbehdorden be-
steht.

Herr Bergmann erklart, dass in der letzten Sitzung des BPA am
07.11.2017 die Verwaltung mitgeteilt hat, welche BaumalRnahmen im
Rahmen der Fortschreibung des Kreisstrallenbauprogrammes auf
Gemeindegebiet als dringend notwendig angesehen werden. Hierbei
wird die grundhafte Erneuerung der K2 Nordkirchen nach Selm ein-
schlie3lich der Anlage eines Radweges oder einer Radfahrspur favo-
risiert.



Frau Spraner fugt an, dass es aus lhrer Sicht auch wichtig sei, das
Radwegekonzept in Zukunft mehr nach den Themen auszurichten,
die die Menschen im Alltag beschaftigen, z.B. dem Berufspendler die
Madglichkeit bieten, auf das Fahrrad umzusteigen.

Christian Lubbert Michael Baier
Vorsitzender Schriftfihrer



	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

